
 

Über sieben Brücken  
musst du geh’n 
 

Alle sieben Jahre 
darfst du ruh’n 
 

Manchmal geh ich meine Straße ohne Blick, 
manchmal wünsch ich mir mein Schaukelpferd zurück. 
Manchmal bin ich ohne Rast und Ruh, 
manchmal schließ ich alle Türen nach mir zu. 
 

Unsre Erde ist die Außenstell’ der Höll’ 
und so viele sind verzweifelt allzu schnell, 
weil im Hamsterrad des Geldes sie 
laufen müssen ohne Rast und ohne Ziel.  

Manchmal ist mir kalt und manchmal heiß, 
manchmal weiß ich nicht mehr was ich weiß. 
Manchmal bin ich schon am Morgen müd, 
und dann such ich Trost in einem Lied. 
 

Deshalb hat der Gott sich etwas ausgedacht, 
bringt die Mühlen der Finanzwelt aus dem Takt: 
Es heißt Schmitta und tät’ uns so gut, 
macht den armen Menschen wieder Mut. 

Über sieben Brücken musst du gehn, 
sieben dunkle Jahre überstehn, 
siebenmal wirst du die Asche sein, 
aber einmal auch der helle Schein. 
 

Alle sieben Jahre darfst du ruh’n, 
dann kann Gott so vieles für dich tun. 
Sieben-Jahres-Ruhe ist ein Glück, 
bringt die Gotteskindschaft uns zurück. 

Manchmal scheint die Uhr des Lebens still zu stehn, 
manchmal scheint man immer nur im Kreis zu gehn. 
Manchmal ist man wie von Fernweh krank, 
manchmal sitzt man still auf einer Bank. 
 

Für Sein Volk hat Gott die Schmitta vorgeseh’n, 
damit Arm und Reich sich trotzdem gut versteh’n, 
denn die Pause tut uns allen gut, 
dass man von den Mühen auch mal ruht. 

Manchmal greift man nach der ganzen Welt, 
manchmal meint man, dass der Glücksstern fällt. 
Manchmal nimmt man, wo man lieber gibt, 
manchmal hasst man das, was man doch liebt. 
 

Unsre Bibel ist der größte Gottesschatz, 
lehrt uns leben auf dem armen Prüfungsplatz, 
und wenn wir die Schule dann geschafft, 
wartet drüben Seligkeit und Kraft. 
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